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Solide
 Gailingen hat gewählt. Und 
sich eindeutig für Thomas Auer 
als neuen Bürgermeister ent-
schieden. Er kennt nicht nur 
das Dorf und die Leute, son-
dern kann als langjähriger Ge-
meinderat auch kommunalpo-
litische Erfahrung vorweisen 
und weiß, wo die Hebel ange-
legt werden müssen, um Gai-
lingen in eine gute Zukunft zu 
führen. Allerdings hätte es eine 
Gemeinde wie Gailingen mit 
allem, was sie zu bieten hat, 
durchaus verdient gehabt, dass 
sich mehr als drei Kandidaten 
um das Amt des Schultes be-
werben. Doch mit diesem Pro-
blem steht die Hochrheinge-
meinde nicht allein. Für kleine-
re Kommunen wird es immer 
schwieriger, überhaupt Interes-
senten für den Chefsessel im 
Rathaus zu bekommen, weil 
der Job nicht mehr unbedingt 
als attraktiv gilt. Deshalb wur-
de mit Thomas Auer eine solide 
Wahl getroffen, der eigene Ak-
zente setzen und gemeinsam 
mit einer gut aufgestellten Ver-
waltung und den Bürgern die 
Hochrheingemeinde voran-
bringen wird. Ute Mucha

mucha@wochenblatt.net
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 Es war Sonntagabend, 19.19 
Uhr, als Heinz Brennenstuhl 
vor das Gailinger Rathaus trat, 
um das Wahlergebnis der Bür-
germeisterwahl bekannt zu ge-
ben. Das Votum der Hochrhein-
gemeinde fiel eindeutig zu-
gunsten des Lokalmatadors Dr. 
Thomas Auer aus. Der langjäh-
rige Gemeinderat und Jurist er-
rang 967 von 1.207 abgegeben 
gültigen Stimmen, was 80,12 
Prozent entspricht. Seine Kon-
kurrentin Dietlinde Schweikle 
aus Aalen, die sich als letzte 
der drei Kandidaten beworben 
hatte, kam mit 172 Stimmen 
und 14,2 Prozent auf ein acht-
bares Ergebnis. Dauerkandida-
tin Fridi Miller musste sich mit 
1,2 Prozent der Stimmen zu-
friedengeben. 17 weitere Na-
men waren auf den Wahlschei-
nen zu finden, 62 Stimmen wa-
ren ungültig. 
Der frisch gekürte Bürgermeis-
ter musste nach der Bekannt-
gabe des Wahlergebnisses erst 
einmal tief Luft holen, ehe er 
sich »überglücklich für dieses 
große Vertrauen der Gailinger 
Bürger« bedankte und ver-
sprach, »das Beste zum Wohle 
der Gemeinde zu geben«. Er 
wolle für alle Gailinger Bürger-
meister sein, auch für die, die 
ihn nicht gewählt haben. Denn 
nur gemeinsam könne man das 
Dorf weiter so lebens- und lie-
benswert für die Zukunft ge-

stalten, erklärte der 53-Jährige. 
Noch-Bürgermeister Heinz 
Brennenstuhl freute sich über 
eine gute Wahlbeteiligung von 
57,73 Prozent und den fairen 
Wahlkampf. »Das verdient Res-
pekt und Anerkennung«, so 
Brennenstuhl. Er beglück-
wünschte seinen designierten 
Nachfolger für das große Ver-
trauen, das ihm durch die Bür-
ger ausgesprochen wurde: »Das 

ist ein anständiges Ergebnis 
und eine gute Basis für Ihre Ar-
beit, das Gemeindeleben posi-
tiv zu gestalten«, sagte Bren-
nenstuhl, der nach 32 Jahren 
nicht mehr kandidierte und die 
Geschicke der Gemeinde in die 
Hände von Thomas Auer legen 
wird. 
 Zu den ersten Gratulanten 
zählte Landrat Frank Hämmer-
le, der Thomas Auer »acht gute 

Jahre und Glückauf« wünschte 
nachdem er dem neuen Gailin-
ger Rathauschef die wichtige 
Frage gestellt hatte: »Nehmen 
Sie die Wahl an?«, was Thomas 
Auer mit einem lauten und 
deutlichen »Ja« beantwortete. 
 Engens Stadtoberhaupt Johan-
nes Moser hieß den neuen Kol-
legen im Kreise der Bürger-
meister im Landkreis Konstanz 
herzlich willkommen und be-

glückwünschte ihn zum »aus-
gezeichneten Wahlergebnis«. 
Mit über 80 Prozent erreichte 
Auer wesentlich mehr Zustim-
mung als die GroKo bei der 
SPD-Abstimmung, fügte Moser 
mit Augenzwinkern hinzu. 
Während die Musiker des Mu-
sikvereins freudig das Badener 
Lied aufspielten, die Hegau-
Bürgermeister aus vollem Her-
zen einstimmten und die Frei-
willige Feuerwehr gekonnt den 
Bürgermeisterbaum für den 
frisch gekürten Schultes stell-
ten, nahm Thomas Auser mit 
Ehefrau Isabelle und Tochter 
Anabelle die zahlreichen 
Glückwünsche der Bürger ent-
gegen, ehe die Wahl gebührend 
im Liebenfelsischen Schlöss-
chen gefeiert wurde. 
Bis 11. Mai wird Heinz Bren-
nenstuhl noch die Geschicke 
der Hochrheingemeinde len-
ken, ehe er sich in den Ruhe-
stand verabschiedet. 
Seine Verabschiedung wird am 
5. Mai in der frisch renovierten 
Hochrheinhalle stattfinden. 
Bis dahin wird sich Thomas 
Auer in das Verwaltungswesen 
einarbeiten.

 Ute Mucha
mucha@wochenblatt.net

Atemlos in die Wahlnacht
Thomas Auer wurde mit 80,1 Prozent zum neuen Gailinger Bürgermeister gewählt

Glückwünsche zu seinem klaren Wahlerfolg bei der Bürgermeisterwahl in Gailingen nahm Thomas 
Auer von Noch-Bürgermeister Heinz Brennenstuhl und Landrat Frank Hämmerle entgegen.

swb-Bild: gü
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 Spannende Themen berät der 
Gemeinderat Büsingen am 
Donnerstag, 8. März, ab 19 
Uhr. Unter anderem steht der 
Umbau und die künftige Nut-
zung der evangelischen Dorf-
kirche auf der Tagesordnung. 
Pfarrer Matthias Stahlmann 
wird dazu ein neues Konzept 
auch mit der politischen Ge-
meinde vorstellen. Zudem wird 
über den Kauf der Milchzentra-
le in der Dorfmitte beraten und 
der FC Büsingen informiert 
über den Baufortschritt seines 
neuen Vereinsheims. 

Ute Mucha
mucha@wochenblatt.net

Die Kirche 
bleibt im Dorf

 Von Klassik bis zur Gegen-
wartsmusik umfasst das Ari-
rang-Quintett ein breites Re-
pertoire der Musikgeschichte. 
Am Samstag, 17. März, präsen-
tiert die Stubengesellschaft das 
Arirang-Quintett im Museum 
der Stadt Engen. Um 15 Uhr 
findet ein Kinderkonzert »Hän-
sel und Gretel« statt. Ab 19.30 
Uhr, wird »Mozart meets ...« 
präsentiert mit Komponisten, 
die sich von Mozart beeinflus-
sen ließen. Vorverkauf in der 
Buchhandlung am Markt, 
Schreibwaren Körner und unter 
www.stubengesellschaft-engen.
de/reservierungen

»Mozart
meets ...« 

 Mit einem syrischen Abend 
geht am Samstag, 24. März, 19 
Uhr, in der neuen Stadthalle die 
Veranstaltungsreihe »Unser 
buntes Engen« in die nächste 
Runde. Die Eintrittskarten kön-
nen ab sofort und solange der 
Vorrat reicht im Bürgerbüro der 
Stadtverwaltung Engen abge-
holt werden. Es gibt ein infor-
matives und unterhaltsames 
Programm mit einem Vortrag, 
syrischer Musik und Spezialitä-
ten sowie einer Ausstellung 
zum Thema »Auf der Flucht: 
Frauen und Migration«. Infos 
bei David Tchakoura, Telefon 
07733 502–219.

Syrischer Abend 
mit Ausstellung

PFOTENTRAUM
Runder Geburtstag für den »Pfo-
tentraum« in Moos: Die Tierpensi-
on von Inhaberin Claudia Gentile 
feiert heuer ihren zehnten Ge-
burtstag. Der »Pfotentraum« ge-
hört zu den wenigen Anbietern in 
der Region, die Hunde- und Kat-
zenbetreuung im größeren Stil 
anbieten. Mehr zum Jubiläum 
gibt es auf Seite 11.

SINGEN KOMMUNAL
Das amtliche Mitteilungsblatt 
»Singen kommunal« ist fester Be-
standteil der Lokalausgabe des 
Singener Wochenblattes. Nach-
richten, Berichte, amtliche Be-
kanntmachungen informieren die 
Bürger. Ausnahmsweise erscheint 
»Singen Kommunal« in dieser 
Woche als Teil der Sonderbeilage 
»Träume auf vier Rädern«.

Moos Singen

Das Team Panasonic Jaguar
Racing steht bereit, beim
fünften Lauf zur FIA Formel

E 2017/18 in Mexiko City sein
Punktekonto weiter aufzustocken.
Das 2.500 Meter über dem Mee-
resspiegel liegende Autodromo
Hermanos Rodriguez stellt erhöhte
körperliche Anforderungen an die
Fahrer und bedeutet auch für den
Jaguar I-TYPE 2 und dessen
Schlüsselkomponenten erhöhten
Stress. 
Gefahren wird auf einer 2,093 Ki-
lometer langen Variante des For-
mel-1-Kurses, die auch das Base-
ballstadion mit einbezieht. 

Jaguar-Racing verzeichnet seit Sai-
sonbeginn eine steigende Form-
kurve und hofft nach den Punkte-
rängen beider Piloten beim vierten
Lauf in Santiago de Chile auf wei-
tere Meisterschaftspunkte. Start
des Mexiko E-Prix ist am Samstag,
3. März 2018 (live auf Eurosport
ab 23 Uhr). 
In dieser für Jaguar zweiten For-
mel-E-Saison kam bislang immer
mindestens ein I-TYPE 2-Fahrer
unter die Top Ten, was dem Team
aktuell Platz vier in der Meister-
schaft beschert. Auf der einzigen
permanenten Rennstrecke im For-
mel-E-Kalender soll der Aufwärts-

trend fortgesetzt werden. Jaguar
kann in dieser Klasse nicht nur auf
ein exzellentes E-Mobil mit dem I-
Type 2 setzen sondern auch auf
zwei ganz schön versierte und pro-
miente Fahrer:  Mitch Evans:  »Das
Vorjahresrennen in Mexiko war ein
fantastischer Augenblick für das
Team. Es war das einzige Mal in
unserer Debüt-Saison, dass beide
Fahrer in die Punkte fuhren.
In dieser Saison hat die Mann-
schaft in punkto Rennstrategie rie-
sige Fortschritte gemacht, zugleich
hat sich der Jaguar I-TYPE 2 als
sehr schneller Rennwagen erwie-
sen.« Nelson Piquet, den einstigen
Formel 1-Fahrer, muss man an die-
ser Stelle kaum vorstellen: »Unsere
Jaguar Rennwagen haben den nö-
tigen Speed und mit jedem Ren-
nen kommen wir der Spitze näher.«
Parallel zu den Erfolgen von Pana-
sonic Jaguar Racing auf den Renn-
strecken hat Jaguar die Serienent-
wicklung des neuen I-PACE voran-
getrieben und abgeschlossen. 
Das erste rein elektrisch angetrie-
bene Fahrzeug der Marke wird zwei
Tage vor Start des Rennens am 1.
März in Graz feierlich enthüllt.
Darin ist übrigens auch ein gutes
Teil Hegau in Form des Crash-Ma-
nagement-System aus Aluminium
enthalten.

Der Fiat 500L hat sich seit sei-
ner Präsentation im Jahr
2012 europaweit zum Er-

folgsmodell entwickelt. In Kraguje-
vac (Serbien) wurde jetzt eine sehr
bedeutende Produktionsmarke
überschritten – im dortigen Fiat
Werk lief der 500.000ste Fiat 500L
vom Band, in der markanten Bico-
lore-Lackierung mit dem Karosserie-
körper in Sicilia Orange und Dach
in glänzendem Schwarz. Der Fiat
500L war in seinem Segment in

den zurückliegenden fünf Jahren
europaweit das meistverkaufte Mo-
dell, 2017 betrug der Marktanteil
22 Prozent. In Italien und Spanien
führte der Fiat 500L sogar die Zu-
lassungsstatistik insgesamt an, in
Italien betrug 2017 der Anteil im
Segment 52 Prozent.  Großen Anteil
an dieser Erfolgsgeschichte haben
die besonders coolen Modellvarian-
ten Fiat 500L Cross und Fiat 500L
City Cross, die 2017 auf den Markt
kamen. 

Auch das Jahr 2018 hat stark be-
gonnen. Im Januar entschieden sich
europaweit fünf Prozent mehr Käu-
fer für den Fiat 500L als im Vorjah-
resmonat. 
In Italien lag der Segmentanteil im
Januar 2018 erneut über 50 Pro-
zent. In das Werk Kragujevac hat
Fiat-Chrysler in den letzten drei
Jahren rund eine Milliarde Euro in-
vestiert um es zur modernsten Pro-
duktionsstätte des Konzerns zu
machen.

Mitch Evans und Nelson Piquet sind die Botschafter von Jaguar für die E-
Mobilität – auf der Rennstrecke. swb-Bild: Jaguar/Landrover

In Graz fallen am 1. März die Hüllen für den neuen »I-Pace« von Jaguar. Erste Einblicke gewährte der Britisch-Indische Herstel-
ler schon auf Bildern. swb-Bild: jaguar.at

Ganz schön stolz sind die Mitarbeiter des Fiat-Werks Kragujevac: dort wurde Anfang der Woche der 500.000 Wagen der Reihe
500L gefertigt. swb-Bild: FCA

und 4 Rädern
Beilage

NELSON PIQUET ALS E-MOBILER BOTSCHAFTER
RACING-TEAM IN DER ZWEITEN SAISON AM START

SCHON EINE HALBE MILLION 
VOM »GROSSEN KLEINEN«

Mittwoch, 7. März 2018 - Anzeigen -

Träume auf 2 

Träume auf Rädern
Beilage in dieser Ausgabe

Für Frühlingsgefühle bei Auto-
fahrern sorgt jährlich der Auto-
salon in Genf, bei dem sich die 
Autohersteller deutlich bemü-
hen, mit Visionen den Weg aus 
dem Dieselskandal zu finden. 
Einige spannende Ideen dazu 
finden sich in der Beilage 
»Träume auf 2 und 4 Rädern« in 
dieser Ausgabe des WOCHEN-
BLATTs wie andere interessante 
Nachrichten rund ums Auto. 
Und auch die E-Bike-Fahrer 
und solche, die es in diesem 
Frühjahr werden wollen, be-
kommen hier wertvolle Tipps 
gereicht.

Der neue
Dacia Duster

Robert-Gerwig-Str. 6, 
Radolfzell
Tel. 07732-982773
www.autohaus-blender.de

AUTOHAUS BLENDER GMBH
Renault Vertragspartner

Jetzt testen bei uns!

G A S  ·  W A S S E R  ·  H E I Z U N G

Zeppelinstr. 5 • 78239 Rielasingen
Telefon 07731/93280
www.sanitaer-schwarz.de

Es geht um IHR Bad

Wir planen mit Ihnen Ihr Traumbad.



SINGEN HEGAU|
Mi., 7. März 2018 Seite 2

Singen

Von draußen heizte die Früh-
lingssonne am vergangenen 
Sonntag die Aula des Hegau-
gymnasiums ordentlich ein, 
passend zum Theaterstück »Die 
zwölf Geschworenen« nach Re-
ginald Rose. Diese hatten sechs 
Tage vor Gericht verbracht, 
Zeugen, Sachverständige und 
Anwälte gehört. Nun waren sie 
gemäß der amerikanischen Ver-
fassung in dem Geschworenen-
zimmer eingeschlossen, wel-
ches viel zu heiß war. Hier soll-
ten sie über das Urteil beraten, 
das einstimmig gefällt werden 
muss. Sie müssen darüber ab-
stimmen, ob die junge Puerto-
Ricanerin eines Mordes an ihrer 
Mutter schuldig sei oder nicht. 
Würde die Jury einstimmig ent-
scheiden, dass sie schuldig sei, 
würde das unweigerlich den 
elektrischen Stuhl für sie be-
deuten. 
Die Anwesenden erlebten ein 
Sprechtheater der Extraklasse. 
Die Theatergruppe des Hegau-
gymnasiums unter der Regie 
von Katja Rothfelder zeigte in 
beeindruckender Weise, wie ei-
ne willkürlich zusammenge-
würfelte Menschengruppe mit 
unterschiedlichen Interessen 
und unterschiedlicher Bildung 
untereinander agieren, disku-
tieren, Meinungen vertreten 
und vor allem ihre eigenen per-
sönlichen Ziele verfolgen. Auf-
grund der Beweislage der ge-
hörten Zeugen schien die Sach-
lage zunächst eindeutig. Alle 
plädierten auf schuldig, bis auf 

die Geschworene Nummer 8. 
»Kein Geschworener in diesem 
Lande darf einen Menschen für 
schuldig erklären, wenn er 
nicht sicher ist«, war ihr Credo. 
Wortstark, mit ausdrucksvoller 
Mimik und mit gelebten emo-
tionalen Momenten repetierten 
die Zwölf die Argumente der 
Zeugen, durchleuchteten die 
Aussagen auf etwaige Wider-
sprüche und machten Zweifel 
geltend. Doch umso mehr 
Zweifler an der Schuld der An-
geklagten auftauchten, legten 
sich die Todesstrafenbefürwor-
ter beeindruckend engagiert für 
ihre Meinung ins Zeug. 
Die Theatergruppenleiterin Kat-
ja Rothfelder freute sich: »So 
viele Besucher an einem Sonn-
tag, das ist selten. Letztes Jahr 
haben wir pausiert, dieses Jahr 
starten wir so richtig durch.« 
Die Vorbereitungen für so ein 
schwieriges Stück sei eine He-
rausforderung gewesen, meinte 
sie in einem Gespräch mit dem 

WOCHENBLATT. Vor allem die 
Eltern mussten viel Geduld auf-
bringen, denn geprobt wurde 
viel am Wochenende und in 
den Ferien. Es sei schwer gewe-
sen, die inhomogene Gruppe im 
Alter von 11 bis 18 Jahren mit 
den unterschiedlichen Stun-
denplänen zusammenzubrin-
gen. Das Ergebnis ist beeindru-
ckend. Für die Zuschauer ist es 
kaum zu glauben, wie profes-
sionell es die Schüler verstehen, 
mit ihren immens langen und 
anspruchsvollen Texten ein 
Spannungsfeld aufzubauen und 
das Publikum zum Nachdenken 
anzuregen. Interessierte haben 
noch die Möglichkeit, zu diese 
zeitgemäße Thema am Sams-
tag, 10. März um 19.30 Uhr ein 
Urteil zu fällen. Uwe Johnen

redaktion@wochenblatt.net

Eine Frage der Schuld
Theater-Deluxe vom Hegau:»Die 12 Geschworenen«

Am Samstag, 10. März, findet 
durch die Frauengemeinschaft 
St. Stephan von 10 bis 12 Uhr 
ein Tauschmarkt in der Hard-
berghalle statt. Annahme der 
Tauschware, die nur mit einer 
Nummer möglich ist, ist am 
Freitag 9. März, 15 Uhr. Num-
mernausgabe findet telefonisch 
am Mittwoch, 7. März, von 18 
bis 19.30 Uhr statt unter 
0162/6415887 und 0157/73783402

redaktion@wochenblatt.net

Tauschmarkt 
Rund ums Kind

Wo liegen die Grenzen zwi-
schen leidenschaftlichem Hob-
by und süchtigem Verhalten? 
Die Chancen und Risiken von 
virtuellen Welten beleuchtet die 
bwlv Fachstelle Sucht Singen 
am Donnerstag, 15. März, von 
18.30 bis 20 Uhr bei einem 
Austauschforum für betroffene 
Eltern und Angehörige. 
Um Voranmeldungen unter 
meike.gmeinwieser@bw-lv.de 
wird gebeten.

Chancen 
und Risiken

Ein beeindruckendes Theaterstück »Die zwölf Geschworenen«. 
swb-Bild: uj

Arlen

Singen

Singen Engen

Am Samstag, 17. März führt die 
Jugendfeuerwehr Engen ihre 
alljährliche Schrottbringsamm-
lung durch. Das Altmaterial 
kann von 8 bis 16 Uhr auf dem 
Eugen-Schädler-Areal abgege-
ben werden. Nicht angenom-
men werden Kühlschränke, 
Kühltruhen, Autoreifen mit Fel-
gen, sowie Ölöfen, die nicht 
durch eine Spezialfirma gerei-
nigt wurden.

redaktion@wochenblatt.net 

Sammlung
von Schrott

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Bei den Südbadischen Meister-
schaften in Waldkirch gingen 
auch Ringer des KSV Gottma-
dingen an den Start. In der 
C-Jugend/Freistil waren dies 
Elden Maritz (31 kg) und Manu-
el Loeper (34 kg). Elden musste 
sich im ersten Kampf Dauerri-
valen Julius Kummer unglück-
lich geschlagen geben, doch am 
Ende freute er sich über Platz 3 
und die Bronzemedaille. Manu-
el kämpfte von Beginn konzen-
triert, gewann drei Poolkämpfe 
vorzeitig und erreichte schließ-
lich ebenfalls Platz 3. Bei den 
Männern belegte Jannik Köpsel 
(70 kg) den 6. Platz. Im grie-
chisch–römischen Stil bei der 
A/B Jugend waren vier Gottma-
dinger Nachwuchsringer mit 
dabei. Vinzenz Busam (B Ju-
gend 48 kg) kam auf den 11. 
Platz, Tom Stoll konnte sich 
souverän ins Finale ringen und 
gewann nach Gold im Freistil 
auch Gold im griechischen Stil. 
Dasselbe schaffte auch Dario 
Dittrich in der Klasse bis 48 kg 
der A-Jugend. Tom und Dario 
haben mit dem Titelgewinn die 
Qualifikation zur deutschen 
Meisterschaft so gut wie sicher. 
Johannes Maritz belegte in sei-
nem ersten A-Jugendjahr als 
Jüngster einen guten 6. Platz. 
Chiara Hirt konnte in Korb bei 
den offenen Baden-Württem-
bergischen Meisterschaften in 
der Klasse bis 49 kg Silber ho-
len und wahrte sich damit die 
Chance auf die Teilnahme an 
der DM.

redaktion@wochenblatt.net

Medaillen und 
Qualifikation

Gottmadingen

Die strahlenden Augen von 
Keanu und Lenny waren für 
Angelo Russo am Sonntag nach 
eigenen Worten »das schönste 
Geschenk«. Dabei gab es so 
manches, worüber sich der Or-
ganisator des Spendentages für 
die beiden Söhne der Familie 
Gebhardt freuen konnte. Am 
Storchenbrunnenplatz war die 
ganze Zeit etwas los. Es kamen 
mehr Besucher als erwartet, 
freute sich auch Sonja Geb-
hardt. Für die ganze Familie 
war es ein hoch emotionaler 
Tag, bei dem viele Tränen flos-
sen. Auch die beiden Jungs wa-
ren gerührt, wie viele Men-
schen Anteil an ihrem Schick-
sal nahmen. Wie Lenny verriet, 

freut er sich besonders auf die 
Delphintherapie in Amerika. 
Sein Bruder Keanu verriet, dass 
er zudem gespannt auf New 
York und Disneyland sei. Be-
kanntlich will die Familie in 
gut einem dreiviertel Jahr den 
großen Wunsch ihrer Söhne er-
füllen, nach Amerika zu reisen. 
Eine erste Etappe ist erreicht: 
Denn durch die Aktion im Na-
men von »Friseure für Kinder« 
kam, wie Angelo Russo, am 
Montag dem WOCHENBLATT 
verriet, eine Spendensumme 
von 4.488,39 Euro zusammen, 
die er und sein Vater Salvatore 
auf 5.000 Euro aufrundeten.

Stefan Mohr
mohr@wochenblatt.net

Strahlender Keanu 
und Lenny

Große Anteilnahme herrschte beim Spendentag für Keanu und 
Lenny am Storchenbrunnenplatz. swb-Bild: stm
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denzel
metzgerei

seit 1907
schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

zart und mager
Geschnetzeltes

vom Schwein,
auch küchenfertig zuberei-
tet, als Budapester- oder

Pfefferrahmpfanne
100 g € 1,09
frisch aus unserer Produktion

Mettwurst
fein und grob

100 g € 1,09
AKTION  AKTION  AKTION 

Wienerle
knackig und gut

100 g € 1,24

auch für’s Wintergrillen
geeignet

Schälripple
frisch, vollfleischig und

mager

100 g € 0,69
frisch aus dem Backofen

Fleischkäse
auch zum Selberbacken

als Brät

100 g € 0,99
fit in den Frühling

Gutsjagdwurst
und Jägerwurst

fettarm und mager

100 g € 1,49

AKTION  AKTION  AKTION 
Putenschnitzel

oder
Putenmedaillons

gerne auch mariniert
100 g € 1,19
die beliebte Vesperwurst

Lyoner
mit Kalbfleisch, Eierlyoner,
Paprikalyoner, Pilzlyoner

100 g € 1,29
nach altem Familienrezept

Teufelssalat
pikant scharf

100 g € 1,39

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition
seit 1907

Schweinegeschnetzeltes
von Hand geschnitten / auch als
5-Minuten-Pfanne
100 g                                                       1,05
Schweinehals
saftig / auch als Kasselerhals
oder mariniert
100 g                                                       0,88
Hackfleisch
frisch durchgedreht / gemischt /
Schwein oder Rind
100 g                                                       0,79
Rinderhacksteak
saftig, zum Kurzbraten, rein Rind
100 g                                                       1,00

Servela / Klöpfer
knackig gut
100 g                                                       0,85
Fleischkäse
in Vesperscheiben oder
dünn aufgeschnitten
100 g                                                       0,90
Krakauer
die herzhafte Vesperwurst im Ring
mit Kümmel verfeinert
100 g                                                       1,00
Kasselerschinken
die magere Schinkenspezialität in
diversen Geschmacksrichtungen
100 g                                                       1,88
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Mit Engagement und großer 
Freude bereiten sich die Vo-
kal- und Instrumentalensem-
bles am Gymnasium Engen 
auf das Schulkonzert vor, das 
am Freitag, 16. März, um 
19.30 Uhr in der Stadthalle in 
Engen stattfinden wird. Unter 
dem Motto »Klangfarben« er-
wartet die Zuhörer ein vielfäl-
tiges Programm einfacher bis 
anspruchsvoller Stücke aus 
Klassik, Pop und Jazz, mit 
dem sich die Schüler von 
Klasse 5 bis 12 präsentieren 
wollen.

KLANGFARBEN

 Die SPD/Unabhängige Liste 
Hilzingen lädt die Bevölkerung 
der Gesamtgemeinde zu einem
kommunalpolitischen Stamm-
tisch am Donnerstag, 8. März, 
um 19.30 Uhr, ins Gasthaus 
»Lander`s Stube« in Weiterdin-
gen ein. 
Die SPD/UL will über aktuelle 
Themen ins Gespräch kommen 
und Anregungen aus der Ein-
wohnerschaft entgegenneh-
men. Sie freut sich über reges 
Interesse, interessante Diskus-
sionen und viele Fragen und 
Anregungen.

redaktion@wochenblatt.de

Politik im 
Gespräch

Am Sonntag, 11. März, wird 
um 18.30 Uhr in der St. Ste-
phan Kirche in Ehingen eine 
Messe im Stil von Taizé gehal-
ten. Taizé ist eine Gemeinschaft 
von Brüdern in Burgund, die 
ihre Gottesdienste sehr medita-
tiv mit einfachen Gesängen 
und Stille gestalten, was dem 
Men-schen von heute gut tun 
kann. 

redaktion@wochenblatt.net

Taizégottesdienst 
in St. Stephan

Der Ökumenischer Sozialkreis 
Engen lädt zum gemeinsamen 
Mittagessen am Sonntag, 11. 
März, in das evangelische Ge-
meindehaus in Engen ein.
Zwischen 11.30 bis 13.30 Uhr 
sind Menschen, die gerne in 
Gemeinschaft essen, Alleinste-
hende, ältere Menschen, Fami-
lien und alleinerziehende Müt-
ter und Väter mit Kindern, 
Flüchtlinge sowie Menschen 
mit geringem Einkommen zum 
Essen in Gemeinschaft eingela-
den. 
Auf sie warten ein warmes Mit-
tagessen mit anschließendem 
Kaffee und Kuchen. Im Unkos-
tenbeitrag von einem Euro pro 
erwachsene Person sind Mit-
tagessen sowie Kaffee und Ku-
chen enthalten.

redaktion@wochenblatt.net

Essen in der
Gemeinschaft

 Das nächste Friedensgebet , das 
am 7. März um 18.15 Uhr in der 
Engener Stadtkirche beginnt, 
steht unter dem Thema: »Gottes 
gute Schöpfung ist uns anver-
traut«, die ökumenische Frie-
densgruppe lädt dazu herzlich 
ein. 

redaktion@wochenblatt.net

Friedensgruppe 
lädt ein

 Welch hohen Stellenwert der 
Sport in Engen hat, spiegelte 
am vergangenen Freitag die 20. 
Sportlerehrung in der neuen 
Stadthalle wider: 44 erfolgrei-
che Sportlerinnen und Sportler 
- je die Hälfte aus Engen und 
von Auswärts - wurden mit 
Anerkennungs- und Sportprei-
sen für ihre hervorragenden 
Leistungen in den unterschied-
lichsten Sportarten ausgezeich-
net. Marita Kamenzin (Übungs-
leiterin TV Engen) und Body-
builderin Silvia Hahn sowie die 
konstant erfolgreichen Sportler 
Miriam und Luzia Herzig, Luisa 
Radice, Michaela Sigg und An-
dreas Schaible erhielten für ihre 
außergewöhnlichen Verdienste 
Sonderpreise. 
Gemeinsam mit dem prominen-
ten Gastredner, Kunstturnwelt-
meister Eberhard Gienger, gra-
tulierte Bürgermeister Johannes 
Moser den Geehrten und kün-

digte den Sporttreibenden der 
Stadt weitere Trainings- und 
Wettkampf-Verbesserungen mit 
dem Bau ei-
ner neuen 
Sporthalle 
an, die an-
stelle der al-
ten Stadthal-
le geplant 
wird und im 
nächsten Jahr gebaut werden 
soll.
Moderator Karl-Heinz Fritschi, 
selbst begeisterter Sportler und 
Mitglied im Städtischen Sport-
ausschuss, führte mit Humor 
und Fachwissen durch den 
Abend, der von einem Saxo-
phon-Ensemble der Stadtmusik 
Engen unter der Leitung von 
Heiko Post mit den passenden 
Rhythmen begleitet wurde.
Als sportliche Einlage zeigten 
die vier jungen Kunstradfahre-
rinnen Annika Meßmer, Rebec-

ca und Nathalie Grote sowie 
Hannah Elsäßer, die für den Er-
folgsverein RMSV Edelweiß 

Aach fahren, 
die hohe 
Kunst auf 
dem Rad. Ne-
ben ihnen 
wurden 
Tischtennis-
spielerin An-

drea Schödel (TTV Gärtingen), 
die jungen Motorsportler Da-
niel Wendler (MSC Steißlingen) 
und Perre Pichler (MSC Emmin-
gen-Liptingen), der treffsichere 
Franz Bogenschütz (Schützen-
verein Anselfingen) sowie 
Kunstturnerin Miriam Herzig 
(TV Überlingen) mit Sportprei-
sen ausgezeichnet. 
Bei den Mannschaften heims-
ten das Leichtathletik-Männer-
team sowie die U16-Mädels des 
TV Engen dieselben Preise ein; 
ebenso wie die Fußballerinnen 

des Hegauer FV mit ihrem Er-
folgstrainer Gino Radice, die 
dank ihrer Erfolgsgeschichte 
mittlerweile ein Dauer-Abo auf 
diese Auszeichnung zu haben 
scheinen. 
Die Anerkennungspreise gin-
gen an Leichtathlet Gabriel 
Küchler vom TV Engen und an 
die junge Golferin Fabienne 
Kunz, die für den Golfclub 
Öschberg spielt. 
Nicht zuletzt würdigte Bürger-
meister Moser die Unterstüt-
zung der Sponsoren und die 
Verdienste der Trainer und Be-
treuer, die maßgeblich zum Er-
folg der Sportler in Engen bei-
tragen.
Mehr über Eberhard Gienger le-
sen Sie auf Seite 5.

Dem Sport verschrieben
44 Auszeichnungen bei der 20. Sportlerwahl 

Gleich zwei lohnenswerte Ver-
anstaltungen finden in der 
Mikwe im Bürgerhaus, Ramse-
ner Straße 12, in Gailingen 
statt: 
Am Donnerstag, 8. März, um 
19 Uhr hält Joachim Klose ei-
nen Vortrag zum Thema »Die 
Badische Revolution 1848 und 
die Gailinger Juden«. In einem 
Jahrhunderte dauernden histo-
rischen Prozess gab die Revolu-
tion von 1848 den eigentlichen 
Anstoß für die endgültige 
Emanzipation der Juden im 
Sinne der Ideen der Französi-
schen Revolution. 
Am Mittwoch, 14. März, um 
18.30 Uhr liest Bruno Epple aus 
den Werken Jacob Picard, dem 
Schriftsteller und Dichter des 
deutschen Landjudentums.

redaktion@wochenblatt.net 

Treffpunkt 
in der Mikwe

 Trotz sibirischer Kälte fanden 
über 60 interessierte Besucher 
den Weg in die Fahrkantine, als 
bei der Einwohnerversamm-
lung aktuelle Themen wie 
Schulneubau, Bebauung der 
Villa Graf sowie der Bau der 
neuen Eisenbahnbrücke ange-
sprochen wurden.
»Wir wollen die Bürger für die-
se Zukunftsinvestitionen mit 
ins Boot nehmen«, erklärte Bür-
germeister Dr. Michael Klinger 
ehe Florian Steinbrenner vom 
Bauamt den Stand der Planun-
gen des Großprojektes aufzeig-
te, das nun mit Kosten in Höhe 
von knapp 24,5 Millionen Euro 
veranschlagt ist. Optisch wurde 
die Glasfassade des Modells mit 
Holzlamellen aufgelockert, was 
laut Steinbrenner besser in das 
Gesamtbild passe. Denn Natur, 
Landschaft und Energieeffi-
zienz werden wichtige Faktoren 
für die neue Passivhaus-Schule 
werden, die mit Sichtbeton, 
Holz und Glas als dominierende 
Materialien gestaltet wird. »Wir 
bekommen eine top-ausgestat-
tete, energiesparende und wun-
derschöne Schule, die ein 

Leuchtturmprojekt in der Regi-
on werden wird«, fasste Florian 
Steinbrenner zusammen und 
versprach: »Wir werden Schule 
machen - und es wird sich loh-
nen«.
Die Finanzierung des Großpro-
jektes setzt sich aus Zuschüssen 
(4,7 Millionen Euro), Grund-
stückserlösen des alten Schul-
geländes (2,2 Millionen Euro), 
Rücklagen (6,74 Millionen 

Euro) sowie aus Krediten (3,3 
Millionen Euro) und weiteren 
Eigenmitteln bis 2021 in Höhe 
von 7 Millionen Euro (jährlich 
rund 1,5 Millionen Euro) zu-
sammen. »Das sind knapp 60 
Prozent an Eigenmittel, mit de-
nen wir die Schule finanzie-
ren«, betonte Kämmerer Andre-
as Ley und gab grünes Licht für 
das Vorhaben: »Aus heutiger 
Sicht können wir das Baupro-

jekt rocken«. Mit Einschrän-
kungen müssen die Gottmadin-
ger Bürger ab Mai rechnen. 
Denn nach dem Frühlingsmarkt 
beginnen die Arbeiten an der 
Eisenbahnüberführung und 
gleichzeitig wird die Hilzinger 
Straße für mindestens zwölf 
Monate gesperrt, kündigte Pa-
trick Pingitzer vom Bauamt an. 
Von den veranschlagten Kosten 
von 11,5 Millionen Euro für das 
Vorhaben hat die Gemeinde 
rund 600.000 Euro für Kanal- 
und Wasserleitungen zu tragen. 
Bei der Realisierung durch die 
Bahn fließen die Wünsche der 
Gemeinde für Pflasterung des 
Fuchslochs und Begrünung mit 
ein; zudem sind beidseitig je 
ein Fuß- und Radweg geplant. 
»Das wird schon ein gewaltiges 
Bauwerk«, ließ Bürgermeister 
Klinger eine gewisse Skepsis 
anklingen.
Voran geht es auch auf dem 
Grundstück der imposanten 
Villa Graf. »Der Vertrag mit 
dem Investor ist unterschrieben 
und der Bebauungsplan ist 
rechtskräftig«, gab der Bürger-
meister bekannt. Geplant sind 

auf dem 5.500 Quadratmeter 
großen Gelände zwei Mehrfa-
milienhäuser mit über 90 Woh-
nungen, einem Zwischenge-
bäude, in dem ein Gemüsebau-
er Frisches von der Höri anbie-
ten wird, sowie die denkmalge-
rechte Sanierung der Villa. 
Klinger erinnerte noch daran, 
wie erfolgreich der Erwerb des 
gesamten Graf-Erbes war, dank 
dessen ein komplettes Neubau-
gebiet mitten im Ort entstehen 
konnte. Natürlich wurde auch 
die geplante Ausweisung eines 
neuen Gewerbegebietes disku-
tiert - ein Thema, das derzeit 
die Gemüter in Gottmadingen 
erregt. Die gewünschten Alter-
nativgebiete in Richtung Sin-
gen werden derzeit untersucht, 
betonte der Verwaltungschef 
und stellte klar, dass Gottma-
dingen für seine weitere Ent-
wicklung ein neues Gewerbege-
biet brauche. »Für mich ist es 
ein hohes Gut, Arbeitsplätze zu 
sichern und neue zu schaffen«, 
so Michael Klinger abschlie-
ßend. 

Ute Mucha
mucha@wochenblatt.net

Heiße Themen bei sibirischer Kälte
Schulneubau als Leuchtturmprojekt/Sperrung der Hilzinger Straße

Gottmadingen

Engen

Gailingen

Bürgermeister Michael Klinger und Florian Steinbrenner vom Bau-
amt vor dem schmucken Modell des Schulneubaus. swb-Bild: mu

Eine lange Reihe erfolgreicher und verdienter Sportler wurde bei der 20. Sportlerehrung der Stadt Engen von Bürgermeister Johannes Mo-
ser und Gastredner Eberhard Gienger für ihre besonderen Leistungen und Verdienste mit Preisen ausgezeichnet. swb-Bild: mu

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Mühlhausen-Ehingen

Hilzingen

Engen

Engen

Mit aller Kraft bei Ihnen.c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 

KÜCHE statt KOMPROMISSE
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de

Tetzner Karosserie & Lack
Industriestraße 14
78256 Steißlingen
Tel.: 0 77 38 – 50 90
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Bildungswerk Hilzingen: Di., 
13.3., 19.30 Uhr Vortrag »Fünf 
Jahre Papst Franziskus«, Pfar-
rer-Geißler-Haus.

BUND Gottmadingen: Treffen 
für Mädchen und Jungs von 
10-15 Jahren, Fr., 9.3., 14.30- 
16.30 Uhr, Treffpunkt und Ende 
BUND-Naturschutzzentrum, 
Erwin-Dietrich-Str. 3; »Wie 
sieht eigentlich die Arbeit des 
Försters genau aus?« Bitte 
Fahrrad mitbringen! Kontakt: 
freiwillige.nsz.he-
gau@bund.net, 07731/977103.

Energieagentur Konstanz: 
nächster Beratungstermin am 
Do., 8.3., 16 Uhr, Rathaus Gott-
madingen, Zi.-Nr. 206. Erstbe-
ratung kostenlos. Anmeldung 
erbeten unter 07732/939-1234 
oder E-Mail: info@energie-
agentur-kreis-konstanz.de.

»Tag der offenen Tür« der Ei-
chendorff-Realschule in Gott-
madingen, Fr., 9.3., 16 - 19 
Uhr.

Kleiderbörse des Elternbeirats 
der Grundschule Mühlhausen-
Ehingen, Sa., 10.3., 13 - 14.30 
Uhr, Mägdeberghalle.

Seniorenwerk St. Peter und 
Paul Hilzingen: Mi., 14.3., 
14.30 Uhr Eucharistiefeier, 
anschl. Vortrag Fa. Homburger, 
Kirchenkeller Hilzingen.
Versteigerung von Fundfahr-
rädern, Do., 15.3., ab 17 Uhr, 
Parkplatz hinter dem Rathaus 

Gottmadingen, Johann-Georg-
Fahr-Str. 10. Besichtigung der 
Räder ab 16.30 Uhr.
Seelsorgeeeinheit Tengen 
Bernhard von Baden: Kran-
kensalbungsgottesdienst am 
Fr., 9.3., in der St-Laurentius-
Kirche Tengen; Beginn um 14 
Uhr mit einer Kreuzwegan-
dacht, 14.30 Uhr Eucharistie-
feier mit Krankensalbung; 
anschl. Kaffee und Kuchen im 
Pfarrheim in Tengen. 

Aach
TC
Generalvers., Do., 15.3., 20 Uhr, 
Gasthaus Löwen.

Binningen
MV
Schrottsammlung, Sa., 10.3., 9 
Uhr, Halle Binningen.

Duchtlingen
TV
Generalvers., Fr., 9.3., 20 Uhr, 
Linde Duchtlingen. U. a. stehen 
Wahlen an.

Engen
FFW
Jahreshauptvers., Fr., 9.3., 20 
Uhr, Feuerwehrgerätehaus En-
gen.
STADTMUSIK ENGEN
Jahreshauptvers., Fr., 9.3., 20 
Uhr im Probelokal. U. a. stehen 
Wahlen an.

VDK OBERER HEGAU
Mitgliedervers. und Jubilarfei-
er, Sa., 10.3., 15 Uhr, Hotel Zur 
Engener Höh, Engen, Richtung 
Bittelbrunn,

Gailingen
FFW
Jahreshauptvers., Fr., 9.3., 19 
Uhr, 2. OG Bürgersaal, Gailin-
gen.

JUGENDMUSIKSCHULE 
WESTLICHER HEGAU
Mitgliedervers., Fr., 16.3., 19.30 
Uhr im Leibenfelsischen 
Schlösschen, Bergstr. Gailin-
gen. U. a. stehen Wahlen an.

Gottmadingen
SCHÜTZENGESELLSCHAFT
56. Jahreshauptvers. Sa., 17.3., 
19 Uhr, Schützenhaus Gottma-
dingen, U. a. stehen Wahlen an.
SCHWARZWALDVEREIN
PR Quellenweg, So., 11.3., 
13.30 Uhr am Feuerwehrhaus 
mit PKW. Info: 07731/72283.
VDK
Jahreshauptvers., Sa., 10.3., 15 
Uhr, Hotel Sonne, Hauptstr., 
Gottmadingen. U. a. stehen 
Wahlen an.
Hilzingen
BLASMUSIKVERBAND 
HEGAU-BODENSEE
Hauptvers., Do., 8.3., 20 Uhr, 
Bürgerhaus Schlatt a. R. U. a. 
mit Wahlen.

Mühlhausen
RMSV
Schmolke-Carbon-Cup 2018, 
So., 11.3., 13.20 Uhr in Ehin-
gen.

Tengen
FFW ABT. TENGEN
Generalvers., Fr., 9.3., Randen-
halle Tengen (Gymnastikraum).
SKI-CLUB NORDHALDEN
Skiausfahrt mit Apres-Ski, Sa., 
17.3. nach St. Anton. Anm. bis 
Donnerstagabend vor der Aus-
fahrt ab 18 Uhr unter 07736/ 
922514 möglich.
SWV
Jahreshauptvers., Mi., 14.3., 
19.30 Uhr, Bürgerzentrum Lin-
de in Tengen-Büßlingen.
Verkaufsstand, So., 11.3., 10-17 
Uhr auf dem traditionellen Jo-
sefsmarkt in Tengen.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste vom 10./11.3.2018: 
 »Ev. Kirchengemeinden Hil-
zingen und Tengen«: 
»Hilzingen«: Paul-Gerhardt-
Kirche: So., 10.30 Uhr Gottes-
dienst.
»Tengen«: So., 9 Uhr Gottes-
dienst. 
»Engen«: So., 10 Uhr Gottes-
dienst mit Kinderkantorei.
»Aach«: So., 10.30 Uhr Gottes-
denst mit Abendmahl.
»Gailingen«: Friedenskirche: 
So., 10.30 Uhr Gottesdienst.
»Büsingen«: Dorfkirche: So., 
9.30 Uhr Gottesdienst.
»Gottmadingen«: So., 10 Uhr 
Gottesdienst.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste vom 10./11.3.2018: 
»Seelsorgeeinheit Oberer He-
gau«:
»Engen«: So., 10.30 Uhr Got-
tesdienst.
»Anselfingen«: Sa., 18.30 Uhr 
Gottesdienst.
»Bargen«: kein Gottesdienst.
»Biesendorf«: So., 10.30 Uhr 
Gottesdienst.
»Bittelbrunn«: kein Gottes-
dienst.
»Neuhausen«: kein Gottes-
dienst.
»Stetten«: kein Gottesdienst.
»Welschingen«: So., 9 Uhr 
Gottesdienst.

»Zimmerholz«: So., 10.30 Uhr 
Gottesdienst.
»Aach«: So., 9 Uhr Gottes-
dienst.
»Ehingen«: Sa., 18.30 Uhr Got-
tesdienst.
»Mühlhausen«: So., 10.30 Uhr 
Gottesdienst.

»Kirchengemeinde Hohenstof-
feln-Hilzingen«: 
»Binningen«: St. Blasius: So., 
10.30 Uhr Eucharistiefeier.
»Duchtlingen«: St. Gallus: So., 
19 Uhr Eucharistiefeier. 
»Hilzingen«: St. Peter und 
Paul: So., 9 Uhr Eucharistiefei-
er.

»Seelsorgeeinheit Gottmadin-
gen«:
 »Gottmadingen«: So., 10.30 
Uhr Eucharistiefeier.
»Gailingen«: So., 9 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Bietingen«: So., 10.30 Uhr 
Eucharistiefeier.
»Randegg«: So., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier.
»Ebringen«: Sa., 18.30 Uhr Eu-
charistiefeier am Vorabend.

»Seelsorgeeinheit Tengen 
Bernhard von Baden«:
»Tengen«: So., 10 Uhr Eucha-
ristiefeier in St. Laurentius.
»Büßlingen«: Sa., 18.30 Uhr 
Eucharistiefeier zum Sonntag.

Termine

Kirchliche Nachrichten Vereine

 Der Förderverein der Stadtbi-
bliothek Engen e.V. lädt am 
kommenden Montag, 12. März, 
um 20 Uhr in die Stadtbiblio-
thek Engen, Hauptstr. 8 zu sei-
ner Jahreshauptversammlung 
ein. 
Neben den Berichten über das 
vergangene Jahr 2017 und der 
Entlastung des Vorstands durch 
Bürgermeister Johannes Moser 
steht die Entwicklung der Bü-
cherei und die weitere Unter-
stützung durch den Förderver-
ein mit einem Ausblick auf das 
Jahr 2018 auf dem Programm. 
Alle Mitglieder und Freunde 
der Stadtbibliothek Engen sind 
herzlich eingeladen. Die genaue 
Tagesordnung liegt in der Bi-
bliothek aus.

redaktion@wochenblatt.net

Ausblick auf das 
Jahr 2018

Am Wochenende des 10. und 
11. März freut sich der Hunde-
sportverein Engen über promi-
nenten Besuch: Der amtierende 
FCI Weltmeister im IPO 
(Schutzdienst), Yannick Kayser, 
wird zu einem zweitägigen Se-
minar auf das Vereinsgelände 
in den Kohlwiesen kommen. 
Die Seminar-Themen sind 
Schutzdienst und Unterord-
nung. Unterstützt wird er dabei 
von seinem Top-Helfer Benja-
min Klöck, der in vier Verbän-
den auf Höchstniveau einge-
setzt wird. Wer mit seinem 
Vierbeiner mitmachen möchte: 
Infos gibt es unter www.hsv-en
gen.de, Anmeldung unter Tele-
fon 004916094834433 oder 
e-mail: schaefle83@gmx.de

redaktion@wochenblatt.net

Seminar über 
Vierbeiner

Engen Engen

Notrufe / Servicekalender
�

Krankentransport: 19222
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117

Zahnärztlicher Notfalldienst:
01803/22255525

Giftnotruf: 0761/19240

Notruf: 112

Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111
08 00/11 10 222

Tierrettung: 0160/5187715

Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Gottmadingen-Hilzingen-
Hegau-West 07734/934355

Thüga Energienetze GmbH:
0800/7750007*

(*kostenfrei)
Kabel-BW: 0800/8888112

(*kostenfrei)

Aach
Wassermeister Marcel Haas

07774/433
Elektrizitätswerk Aach, Störungs-
stelle Tuttlingen: 07461/7090 
Gemeinschaftsantenne, 
Störungsstelle: 07731/820284

Engen
Polizeiposten: 07733/94 09 0
Bereitschaftsdienst der Engener
Stadtwerke: 07733/94 80 40

Tengen
Wasserversorgung:
Pumpwerk Binningen:

07739/309, 07736/7040
Am Wochenende/nachts: 

0172/740 2007

Gottmadingen
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Polizeiposten: 07731/1437-0
Polizei SH: 0041/52/6242424

Hilzingen
Wasserversorgung: 0171/2881882
Stromversorgung: 07733/946581
Schlatt a. R.: 0041/52/6244333

Gailingen
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Strom: 0041-52/6244333

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

10./11.03.2018
Dr. Kreuzer + Dr. Bertsche,
Tel. 07775/511

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS
24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-

Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0

Schaffhauser Str. 98
 78224 Singen

www.decker-bestattungen.de

Zwischen den Wegen 36 
78239 Rielasingen-Worblingen

Telefon (0 77 31) 5 33 46 
Telefax (0 77 31) 2 97 91

info@adamczyk-fenster.de
www.adamczyk-fenster.de

Fensterbau
Adamczyk GmbH

Ihr Meisterbetrieb 
seit über 30 Jahren.

Fenster & Türen aus Kunststoff
nach aktuellstem Stand der Technik

und aus eigener Produktion.

Alles aus einer Hand!
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 Er gilt als Tausendsassa in der 
Sportszene, hat sich durch sei-
nen Gienger-Salto in der Sport-
Geschichte verewigt und ist 
auch Jahre nach seinen sportli-
chen Höhenflügen ein Aushän-
geschild des deutschen Sports: 
Eberhard Gienger, ehemaliger 
Weltklasseturner, leidenschaft-
licher Fallschirmspringer, er-
folgreicher Unternehmer sowie 
engagierter Sportfunktionär 
und Politiker, war zu Gast bei 
der Sportlerehrung in Engen 
und plauderte erfrischend und 
frei von der Leber weg aus dem 
sportlichen und seinem persön-
lichen Nähkästchen. Vorab er-
innerte er an seinen ersten Auf-
tritt in Engen, als er vor 20 Jah-
ren bei der Aktion »Go Sports« 
mit dem Fallschirm im Stadt-
garten landete und dies gerne 
im Tandem-Sprung mit Bürger-
meister Moser wiederholen 
würde. Ob der Engener Schultes 
den freien Fall in den Hegau 
ebenso prickelnd findet, wird 
sich noch zeigen.... Doch für 
den ehemaligen Weltklassetur-
ner bedeutet Fallschirmsprin-
gen ein ähnliches Adrenalin-
feuerwerk wie früher die Flug-
elemente am Reck mit denen er 
unvergessliche WM,- EM- und 
Olympia-Triumphe feierte. 

Denn nicht umsonst sprang der 
66-Jährige bisher über 5.000 
Mal in die Tiefe, unter anderem 
am Nordpol und den Angel 
Falls, den höchsten Wasserfäl-
len der Welt. 
Giengers Philosophie, lebens-
langer Sport garantiere ein bes-
seres Leben, beruht auf seinen 
persönlichen Erfahrungen. Die 
begannen schon auf dem 
Sportplatz in heimischen Kün-
zelsau und führten ihn bis an 
die Spitze der internationalen 
Kunstturnszene. Und dabei 
lernte er wichtiges Handwerks-
zeug nicht nur für sein Sport-
lerleben. Dazu zählen Disziplin, 
Kampfgeist und Hochrappeln 
nach Niederlagen ebenso wie 
die gesunde Bodenhaftung 

beim Erfolg und wichtige Werte 
wie Fairness und Respekt. 
Die schwierigste sportliche 
Übung sei aber das Anziehen 
der Sportbekleidung, wenn 
man endlich den inneren 
Schweinehund überwunden 
habe, gab Gienger augenzwin-
kernd zu. 
Zum Abschluss gab er den En-
gener Sportlern und dem Publi-
kum mit auf den Weg: »Das Ge-
fühl bei Weltmeisterschaften 
oder Olympia ist wirklich zu 
empfehlen - es ist nur ver-
gleichbar mit einem Tandem-
sprung, den ich gerne mit ih-
rem Bürgermeister genießen 
möchte«. 

Ute Mucha
mucha@wochenblatt.net

Wer wird denn in die Luft gehen?
Vielleicht Bürgermeister Moser mit Eberhard Gienger...

Erste Frühlingsboten kündigen sich mit dem 18. Ostermarkt in En-
gen an, der am Sonntag, 18. März, in die Hegaustadt lockt. Von 11 
bis 18 Uhr wird den Besuchern in der malerischen Altstadt und im 
»Alten Stadtgarten« ein buntes, frühlingshaftes Angebot präsentiert 
mit anspruchsvollem Kunsthandwerk, origineller Oster- und Blu-
mendekoration, feinen Leckereien sowie offenen Geschäften. Im 
Bild: Bürgermeister Johannes Moser, Sabrina Küchler vom Kultur-
amt und Wirtschaftsförderer Peter Freisleben. swb-Bild: mu

Engen

Randegg

Auf zur beliebten die beliebte 
Frühjahrskleiderbörse heißt es 
am Samstag, 10. März, in 
Mühlhausen. Von 13 bis 14.30 
Uhr findet in der Mägdeberg-
halle der Verkauf statt. 
Schwangere werden gegen Vor-
lage des Mutterpasses ab 12.30 
Uhr eingelassen. 
Verkauft werden gut erhaltene 
Frühjahrs- und Sommerbeklei-
dung, Kinderschuhe, Kinderwa-
gen, Autositze, Spielzeug, Aus-
stattungsartikel sowie Um-
standsmode. Außerdem ist für 
das leibliche Wohl mit Kaffee 
und selbstgebackenen Kuchen 
bestens gesorgt. Die Einnah-
men gehen zu Gunsten der Kin-
der der Grundschule Mühlhau-
sen-Ehingen. 

redaktion@wochenblatt.net

Frischer Wind 
im Schrank

 Auch in diesem Jahr veranstal-
tet das Gymnasium Engen wie-
der einen Stirnlampenlauf. Am 
Donnerstag, 8. März, ist um 
18.45 Uhr im Foyer des Gym-
nasiums Treffpunkt für den 
Run durch die Nacht. Ausge-
rüstet mit den Stirnlampen der 
Stadtwerke Engen GmbH, fällt 
um 19 Uhr der Startschuss für 
die sieben Kilometer lange 
Strecke. Der Stirnlampenlauf ist 
eine schulische Veranstaltung. 

redaktion@wochenblatt.net

Mit Stirnlampen 
in die Nacht

Engen

Mitreißender Tanzsport wird am Samstag, 10. März, in der Ran-
degger Grenzlandhalle geboten, wenn der VfB Randegg zu seinem 
beliebten Showtanzabend einlädt. Los geht es bereits am Vormittag: 
Von 10.30 bis 13 Uhr zeigen die Kleinsten beim Kinderturnier ihr 
Können. Von 14 bis 17 Uhr findet das Jugendturnier statt und der 
Höhepunkt des Tages ist dann der Showtanzabend ab 19.30 Uhr 
mit anschließender Aftershowparty. Natürlich sorgen die Helfer des 
VfB Randegg für beste Verpflegung. Infos: www.vfbrandegg.de 

Mühlhausen-Ehingen

Engen

Eberhard Gienger möchte gerne mit Engens Bürgermeister Johannes 
Moser in die Luft gehen. swb-Bild: mu

Hegau

Acht Stunden wurde bei einem 
Erörterungstermin des Regie-
rungspräsidium Freiburg am 
Mittwoch in der Hilzinger He-
gauhalle Argumente für und 
wider eines Kiesabbaus im Ge-
wann Dellenhau ausgetauscht. 
Singens Oberbürgermeister 
Bernd Häusler, dessen ableh-
nende Haltung wie die seiner 
Bürgermeisterkollegen aus 
Gottmadingen und Rielasin-
gen-Worblingen bekannt ist, 
lobte Dr. Johannes Dreier, Ab-
teilungspräsident beim RP und 
Gesprächsleiter, für einen offe-
nen Erörterungstermin, bei dem 
jeder zu Wort gekommen sei. 
Dr. Dreier selbst wertete die 
Aussprache mit Antragsteller 
Birkenbühl und den Fachbe-
hörden, das interessante As-
pekte zu Sprache gekommen 
seien, die es nun gelte auszu-
werten. Dabei hob er gerade die 
Bedeutung der Naherholung 
hervor, die genauestens geprüft 
werden müsse. 
Die vorgelegten Gutachten, ob 
Emission, Lärm und Verkehr 
seien »fachlich in Ordnung« 
und wurden von den jeweiligen 
Fachbehörden gestützt, so Drei-
er. Die Ausnahme – ein Kiesab-
bau in einem Sicherungsgebiet 
wie dem Dellenhau durchzu-
führen – schloss er ausdrück-
lich nicht aus. 
Für großen Unmut unter dem 
Großteil der bis zu etwa 100 in-
teressierten Bürgern – die Hälf-

te kam zur angekündigten kur-
zen Demonstration gegen 17.30 
Uhr in die Halle – sorgten die 
Gutachten zu Staub, Lärm und 
Verkehr. Der Einwurf von OB 
Häusler den Antrag aufgrund 
der Lärmbelästigung auf dem 
Waldfriedhof nicht zu geneh-
migen, widersprach Gutachter 
Dipl. Ing. J. Hermann von der 
DEKRA. Die Werte würden mit 
etwa 50 dBA im Mittel und 71 
dBA in der Spitze deutlich un-
terschritten. Dennoch könnte 
eine Beerdigung von Sirenen 
und Arbeitsgeräuschen emp-
findlich gestört werden, so 
Häusler. Deutlich auch seine 
Aussage, dass bei einem Kies-
abbau sich der Wald in eine 
Mondlandschaft verwandle. 
Bei der »irrelevanten Staubent-
wicklung«, die etwa das nahe-
gelegene Krankenhaus nicht 
belasten würden, so das Gut-
achten von Dipl. Met. Corinna 
Humpert-Zerulla soll die von 
mehreren Anwesenden kriti-
sierte Praxiserfahrung am Kies-
werk in Überlingen am Ried 
von Birkenbühl unter die Lupe 
genommen werden, versprach 
Dr. Dreier in Absprache mit 
Philipp Gärtner, Erster Landes-
beamte im Landratsamt. Ein 
strenges Auge will dieser auch 
auf die Verlegung der Aufberei-
tungsanlage von Überlingen 
am Ried in den Dellenhau ha-
ben. Dies solle, so fordert Riela-
singens Bürgermeister Ralf 

Baumert, der meinte seine Ge-
meinde habe gleich in mehrfa-
cher Hinsicht die »A-Karte« ge-
zogen, gleich von Beginn der 
Maßnahme im Dellenhau ste-
hen, damit unnötige LKW-
Fahrten vermieden würden. 
Diese Vorgabe will auch Dr. 
Dreier prüfen. 
Sollten sich Rahmenbedingun-
gen die Verortung der Kiesauf-
bereitungsanlage ändern, ver-
sprach der Antragsteller Bir-
kenbühl durch Dipl. Ing Wolf-
gang Schettler eine Modifikati-
on der Gutachten. Zudem be-
tonte er, dass eine Verwallung 
des Kieswerks von sechs Meter 
und einen Erhalt der Wegebe-
ziehung während des Abbaus 
gewährleistet sei. 
Die Aussage von Gottmadin-
gens Bürgermeister Dr. Michael 
Klinger bezüglich der recht 
dürftigen Prüfung alternativer 
Standorte durch den Antrag-
steller, zeigt eigentlich die Crux 
dessen auf, worüber das Regie-
rungspräsidium entscheiden 
muss. Mögliche künftige Ab-
baustellen, wie etwa in Steiß-
lingen oder Büsingen, werden 
bereits durch konkurrierende 
Unternehmen in Beschlag ge-
nommen. Wie Dr. Klinger be-
merkte, erfülle die Region ihre 
Abbaupflicht, nur der Antrag-
steller Birkenbühl selbst kom-
me hier nicht zum Zuge. 

Stefan Mohr
mohr@wochenblatt.net

Der Streit ums Dellenhau
Gutachten beim Erörterungstermin stärken Antragsteller

Beim Erörterungstermin des RP zum möglichen Kiesabbau im Dellenhau zeigte eine Gruppe von Gegnern 
unter Führung von Peter Waldschütz ( im roten Pullover) ihren Unwill. swb-Bild: stm

Vier Medaillen konnten die 
Ringer vom StTV Singen bei 
den diesjährigen Südbadischen 
Meisterschaften im Freistil er-
ringen. 
Die Meisterschaften fanden in 
Waldkirch statt. Der StTV war 
mit drei Aktiven vertreten und 
zur Freude der Trainer konnten 
alle drei Ringer eine Medaille 
erringen.
Wie bereits vor zwei Wochen 
im griechisch-römischen Stil, 
wurde in der Kategorie bis 61 
kg Khamza Temarbulatov zwei-
ter. Er musste sich im erstem 
Kampf dem starkem Simon-Da-
niel Murasam von KSV Hof-
stetten mit 7:17 geschlagen ge-
ben. 
In seinem zweiten Kampf be-
siegte er Sascha Hinderer aus 
Rheinfelden, dann Rafael Reis 
vom KSV Furtwangen, Maxi-
milian Trödlin von der WKG 
Weitenau-Wieslet und Michael 

Denner mit 10–0 Punkten. Der 
südbadische Meister im grie-
chisch-römischen Stil, Khamzat 
Temarbulatov, musste sich 
diesmal mit einem guten drit-
ten Platz zufrieden geben.
In der Klasse bis 125 kg er-
reichte Abdussamed Karamah-
mut, nach zwei Kämpfen einen 
sehr guten dritten Platz.
 Die aktiven Ringer des Stadt-
turnvereins haben sich auch 
diesmal einen sehr guten 7. 
Platz in der Gesamtwertung ge-
sichert. 
Am Sonntag folgen die Wett-
kämpfe bei der A- und B-Ju-
gend. Dabei war der Bruder von 
Khamzat und Khamza Temar-
bulatov auf die Matte gegangen 
und konnte sich nach drei Sie-
gen und einer Niederlage über 
den dritten Platz freuen.
Mehr Informationen gibt es auf 
der Homepage des Stadtturn-
vereins www.sttv-singen.de

Vier Medaillen für 
StTV-RingerVergangenen Samstag fand in 

der Rotachhalle in Friedrichs-
hafen/Ailingen der letzte und 
finale Spieltag zur Verbands-
runde im Radball für den Nach-
wuchs statt. Durch eine Verlet-
zung von Jason Richmond tra-
ten die Singener in einer geän-
derten Besetzung auf, so das 
Matteo Till Petrillo das Tor 
übernahm und der Ersatzspieler 
Timon Beuscher als Feldspieler 
agierte. Das erste Spiel gewann 
das Team gegen Konstanz 1 mit 
6:1. Trotz der bemerkbaren Al-
tersunterschiede konnten Beu-
scher/Petrillo mit einem 3:1 die 
Oberhand behalten. Gegen 
Wallbach 1 wurden sie mit ei-
nem 0:4 abgestraft.
Somit belegt der Radball-Nach-
wuchs im ersten Jahr gleich den 
5. Gesamtrang in der Verbands-
runde und qualifiziert sich so-
mit für die Baden-Württember-
gische und das Viertelfinale zur 
deutschen Meisterschaft.

redaktion@wochenblatt.net

Inpotron-Team
kann zur DM

Friedrichshafen Singen



Welches Bad
verzaubert Sie?
Inspiration pur in der Badimpulse Ausstellung bei PFEIFFER & MAY.

www.pfeiffer-may.de

P&M
Gruppe

Jeden 1. Sonntag im Monat ist Schautag.*

* Ohne Beratung und Verkauf.

Badimpulse Ausstellung Trossingen

Industriestr. 26  78647 Trossingen  Tel. 07425 331-160

Badimpulse Ausstellung Singen

Grubwaldstr. 5  78224 Singen  Tel. 07731 9756-12

Öffnungszeiten: 

MO – FR: 09:00 – 18:00 Uhr, SA: 09:00 – 14:00 Uhr, SO: 10:00 – 17:00 Uhr*

Badberatungstage der Fa. Kumpf & Arnold
am 9. und 10. März 2018

in der Pfeiffer & May Ausstellung in Singen

Ob Neubau oder Renovierung: wir stehen
Ihnen bei der Planung und Umsetzung Ihrer in-
dividuellen Wünsche kompetent und hilfreich
zur Seite. Besonders am Herzen liegt uns die
individuelle und persönliche Ausrichtung des
Beratungsgesprächs. 

Gerne geben wir Ihnen umfassende Informa-
tionen rund um das Bad mit all seinen Facetten.
Zahlreiche Einrichtungsideen sollen dazu an-
regen, das Bad in den Mittelpunkt einer Woh-
nung zu rücken und ihm ein neues Outfit zu
geben. Moderne Bäder haben kaum noch Ähn-
lichkeit mit der nüchternen Nasszelle von
einst. Sie sind größer geworden, attraktiver
und laden förmlich zum Ver-
weilen ein. Ganz entspannt
wird es, wenn Hightech das
Badezimmer abrundet. Zu
den Themen- und Informa-
tionsschwerpunkten gehören

die barrierefreien Generationenbäder, die Alt
und Jung einen tollen Komfort bieten. Heute
können Bäder zum geschmackvoll eingerichte-
ten Wellnesstempel werden und für dauerhaft
bessere Lebensqualität sorgen. Die neuen Va-
rianten einer Badgestaltung treten zudem den
Beweis an, dass Sicherheit, Ergonomie und De-
sign sich zu innovativen und individuellen Aus-
stattungen zusammenfügen lassen. Eine
qualitativ hochwertige und professionell ge-
plante Badeinrichtung sieht immer gut aus
und verfügt auch über technisch ausgereifte
und bedienfreundliche Armaturen. 
Auch Digitalisierung ist angesagt: Armaturen

und Brausen starten und stop-
pen den Wasserfluss per Knopf-
druck oder funktionieren gleich
berührungslos. Ob Badewasser
oder Dusch-WC, vieles wird
schon über Fernbedienungen
gesteuert. 

Sie haben an diesen Tagen keine Zeit? 
Wir beraten Sie auch gerne an einem anderen 

Termin. 

WAS:      Fachkundige Beratung durch die Fa. Kumpf & Arnold,  

                          i
nkl. kostenloser 3D-Badplanung

WANN:  Freitag, den 09. März von 9.00 bis 18.00 Uhr

                          S
amstag, den 10. März von 9.00 bis 14.00 Uhr

WO:         Pfeiffer & May Badimpulse Ausstellung, 

                          G
rubwaldstr. 5, 78224 Singen

Hohenkrähenstr. 4  · 78224 Singen
www.kumpfundarnold.de
info@kumpfundarnold.de 

Tel.: 07731 / 7940940

– ANZEIGE –


